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Künstliche Intelligenz

Der Einsatz von Künstlicher Intelligenz kann und 
wird die Verwaltungsarbeit verändern. Dass die 
Technologie auch Herausforderungen mit sich 
bringt, steht außer Frage. Konkrete Projekte ha-
ben unter anderem Stuttgart, Soltau und Olden-
burg umgesetzt.
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